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Anforderungen an nachhaltige Gebäude …  

Ein nachhal)ges Gebäude soll geplant werden: Welche Kriterien 
sind zu berücksich)gen? Welche Ziele sind zu erreichen? 



 

…werden definiert durch die Kriterien und Zielvorgaben von 
Gebäudebewertungssystemen  der Qualitätsmaßstab wird 
einmal definiert und nicht immer wieder neu ausgehandelt  das 
erleichtert die Kommunikation 
 

Beispiele für Gebäudebewertungssysteme:  



Bewertungs-

kriterien  
= Anforderungen 
an ein Gebäude 
(Planungsziele) 
 
Gebäude- 

dokumentation 

(Nachweise der 
Zielerreichung 
sind Pläne, 
technische 
Beschreibungen, 
Berechnungen)  

Gebäudebewertungssystem der ÖGNB  



Kerneigenschaften  
von nachhaltigen Gebäuden 

•  Bester Komfort und Innenraumluftqualität 

•  Ausstattung und Infrastruktur 

•  Höchste Energieeffizienz 

•  Bestmögliches Nützen der Möglichkeiten zur 
Produktion von erneuerbarer Energie  

•  Geringe Umweltbelastungen durch Baustoffe  

•  Niedrige Lebenszykluskosten 



Internet- 
basiertes 
ÖGNB-Tool 
(TQB-Total 
Quality 
Building; 
Gebäude-
bewertungs- 
tool in  
deutscher und 
englischer 
Sprache: 
detaillierte 
Einsicht in 
Kriterien und 
Planungsziele; 
Testfunktion  



Bewertungsprozess 



Nachhaltiges Gebäude: Johann Böhm 
Straße, Kapfenberg; nach Sanierung   



Johann Böhm Straße, Kapfenberg 
vor Sanierung / während Sanierung   

Demonstra*onsvorhaben 
“hocheffiziente Sanierung 

bestehender Gebäude und 
Siedlungen im urbanen Raum”: 

Fokus liegt auf Mehrfamilien‐
häusern, die zwischen 1950 und 

1980 errichtet wurden.  

Sanierungskonzept: 

Effizienzmaßnahmen (hoch 

gedämmte, vorgefer)gte ak)ve 

Energiedach‐ und 
Energiefassadenelemente mit 

integrierter Haustechnik), hoher 
Anteil an erneuerbaren Energien; 

intelligente Integra)on der 

Energieversorgung in Wärme‐ und 
Stromnetze. h\p://www.hausderzukun^.at/results.html/id5836 



Innova*on:  

Weiterentwicklung von vorgefer)gten Fassaden‐ und Dachgrundmodulen 

sowie von außen liegenden, neuar)gen Haustechnikmodulen für bis zu 
viergeschossige Gebäude.  

Die Vorteile vorgefer)gter Fassadenelementen liegen u.a. in der raschen 
Montage (vor allem im Stadtbereich notwendig), in güns)geren Baukosten 

durch Vorfer)gung oder darin, dass ein Auszug der BewohnerInnen 

während der Sanierung nicht unbedingt notwendig ist. 



Baufortschritt Johann Böhm Straße  
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h\p://download.nachhal)gwirtscha^en.at/hdz_pdf/oesterreich_demonstra)onsgebaeude.pdf 



Ständige Weiterentwicklung von Forschung und 
Demonstration 

Technologie‐
Entwicklung 

 Anforderungen 
und Performance 
Indicators  

Ambi)oniertere 
Ziele 

Demonstra)ons‐
gebäude 

Produkt‐
entwicklung 

Innovatoren 
(market uptake 
by front runners)  Bessere Gebäudequalität wird 

„Business as usual“  



klima:aktiv Gebäudestandard: 
vereinfachte Version für die Verbreitung  

•  Kriteriensystem 

–  A Planung und Ausführung 

• diverse Subkriterien  

–  B Energie und Versorgung 

• diverse Subkriterien  

–  C Baustoffe und Konstruk*on 

• diverse Subkriterien  

–  D Komfort und RaumluEqualität  

• diverse Subkriterien  

•  Kategorien A B C D für alle Nutzungstypen gleich, 
Subkriterien unterscheiden sich  

entspricht dem 

Energieausweis nach 

EU Richtlinie 



Viele nachhaltige Gebäude sind ihrer energetischen Qualität 
nach Passivhäuser; aber nicht alle Passivhäuser sind 
nachhaltige Gebäude. 



Passivhaus 
Pettenbach,            
Oberösterreich 

Vorgefertigte 
Holzkonstruktion 

 
www.igpassivhaus.at/passivehouse/

energie.php?objektid=252  

Passivhaus Hallein / Experta Wohnbau GmbH 

Passivhäuser sind im Neubau  
bereits relativ weit verbreitet; Vorbehalte bestehen 

hinsichtlich der kontrollierten Lüftung   
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Passivhaus‐Standard: Minimierung der Wärmeverluste 
durch Dämmung, dichte Gebäudehülle, kontrollierte 
Lü^ung mit Wärmerückgewinnung  

Qualifiziertes 
Personal ist 
notwendig! 

Verrohrung  

Vorrichtung für hohe 

Dämmstärke 

Spezielle Art des 

Fenstereinbaus 

LüEungsgerät 



2008 wurde das Tivoli‐Areal in Innsbruck eröffnet: ca. 1.200 m² Kollektorfläche, 
472 Wohnungen, 126 Zimmer in einem Seniorenwohn‐ und Pflegeheim, 
Einkaufsareal. Austria Solar / Gemeinnützige WohnungsGmbH Neue Heimat Tirol  

Erneuerbare Energienutzung bei 
Wohngebäuden: solare Warmwassererzeugung  



keine kalten Innenflächen

frische Luft 

keine Zugerscheinungen

gesundes 

Raumklima 

keine Schadstoffe im 

Innenraum 

ausgewogene 

Luftfeuchtigkeit

kein Elektrosmog

keine elektrostatischen 

Aufladungen 

niedrige Energiekosten 

für Heizung und Kühlung

niedrige 

Energiekosten

niedrige Energiekosten 

für Strom 

niedrige Energiekosten 

für Warmwasser 

geringeres 

Mietaus-

fallwagnis 

z.B erreichbar 

durch korrekt 

ausgeführte 

Passivhaus-

bauweise 

(kritische 

Faktoren: 

Luftdichtheit 

und Lüftungs-

anlage)

Art der 

eingesetzten 

Baumaterialien 

Art der 

Armaturen; 

thermische 

Solaranlage

korrekt 

ausgeführte 

Passivhaus-

bauweise

Anforderungen im 

Detail 
Technische Ausführung Interesse der 

NutzerInnen 

Gebäude-
kriterien  
übersetzen 
Nutzungs-
anforder-
ungen in 
technische 
Anforder-
ungen 
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